
Liebe VEB-
Mitglieder

Exakt auf den 
Termin der 
Generalver-
sammlung 
haben wir die 
Zusicherung 
eines Beitrags 

von 90 000 Franken aus dem 
Swisslos-Fonds erhalten. Für 
uns ein grosser Grund zur 
Freude. Die Mitglieder haben 
dies an der GV mit sponta-
nem Applaus verdankt.

Wir danken dem Regierungs-
rat für diese grosszügige 
finanzielle Unterstützung, die 
uns bestätigt, dass der Aargau 
nicht nur ein Interesse an der 
Weiterführung unserer Arbeit 
hat, sondern dass er voll und 
ganz hinter dem Projekt steht. 
Dies erlaubt uns, die Ge-
schichte eines in der Nord-
westschweiz einzigartigen 
Zeitzeugen der Industrie-
alisierung zu erarbeiten und 
dessen Werkgelände, ins-
besondere einen Teil des 
Stollensystems, für die Öffent-
lichkeit zugänglich zu 
machen.

In diesem Zusammenhang 
danken wir auch Thomas 
Pauli, der als Leiter der 
Abteilung Kultur mit seinem 
Team unsere Eingabe 
beurteilt und den positiven 
Antrag an den Regierungsrat 
gestellt hat. Unsere mit dem 
Büro Steiner in Sarnen 
ausgearbeitete Projektvision 
vermochte der gestrengen 
Evaluation stand zu halten. 
Besten Dank an Otto Steiner, 
mit dem wir die Unterlagen 
gemeinsam erarbeitet haben.

Stefan Schraner, Präsident VEB

DER START INS JUBILÄUMSJAHR ist 

voll gelungen! Die Ausstellung mit 

historischen Fotos aus der aktiven 

Bergwerkszeit hat viele Interessierte 

angelockt. Es war nicht vorauszu-

sehen wie dieser erstmalige Saison-

auftakt ankommen würde. Umso-

mehr waren wir überrascht, ob dem 

erfreulichen Aufmarsch und dem 

begeisterten Echo vieler Besucherin-

nen und Besucher. Die Fotos können 
bis Saisonende besichtigt werden.
Die vom VEB und den MOSCHTBUEBE 

gemeinsam geführte Festbeiz hatte 

zeitweise einen regelrechten Ansturm 

zu bewältigen. Herzlichen Dank den 

Helfern und den Moschtbuebe für die 

unkomplizierte Zusammenarbeit.

Ein herzliches 
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Ein musikalisches Stollen-Erlebnis

dem Kanton Aargau!

Volles Haus zum Saisonauftakt

Dankeschön 

Jodlerklub Frick: Sonntag, 2. Juli im Bergwerk.     Programm 
siehe Rückseite



Grosszügige Frauen 
beschenken VEB
Die FRAUEN HERZNACH/UEKEN 
haben das Bergwerkfest sowohl mit 

der Omlettebar als auch mit der 

Kinderecke bereichert. Insbeson-

dere die Kinderbetreuung hat uns 

einige Sorgen abgenommen. 

Umsomehr sind wir überrascht 

worden, als der Verein Anfang Jahr 

neben der vereinbarten Abgabe uns 

weitere 3000 Franken überwiesen 

hat.          

Ganz herzlichen Dank für diese 

Grosszügigkeit!

Herzlichen Dank, 
Michi!
MICHI STEFFEN, nicht nur ein aktives 

VEB-Mitglied, sondern zugeich auch 

ein begeisterter Bergwerksarbeiter 

hat einen Kleinkipper gekauft und 

dem VEB für die Stollenräumung zur 

Verfügung gestellt. Das Fahrzeug ist 

für uns eine grosse Hilfe, zumal es 

die Arbeit erleichtert und effizienter 

gestaltet. Michi, herzlichen Dank für 

diese grosszügige Geste!

Geologe ANDRÉ LAMBERT, VEB-Mitglied, 

hat zusammen mit dem Künstler STEFAN 
MUNTWYLER aus Windisch einen Aqua-

rell-Malkasten realisiert, dessen Farben 

aus Steinen und Erden des Kantons 

Aargau hergestellt sind. Darunter ist auch 

Eisenerz aus dem Bergwerk Herznach 

verwendet worden, was uns sehr freut. 

Am Sonntag, 4. Juni 2017 (13 bis 17 Uhr), 
werden André Lambert und Stefan Munt-

wyler im Stollen das Resultat ihrer auf-

wändigen Arbeit präsentieren.

Der Aargauer Aquarellmalkasten ist 

zweifellos etwas Spezielles; er eignet sich  

insbesondere auch als Geschenk.

Farbe, die aus dem 
Stollen kommt

Lok-Arbeitsgruppe gab Dampf
Für keine der drei Arbeits-

gruppen gab es eine Win-

terpause. So hat die Lok-

Gruppe eine Maschine 

überholt und ein neues 

Bremssystem eingebaut, 

auf biologisches Öl auf 

Rapsbasis umgestellt und 

zwei neue Lager einge-

baut. Das Zylinderschleif-
werk Brogli in Windisch 

hat die Lager gratis an-

gefertigt. Allen Beteilig-

ten herzlichen Dank!

Stefan Muntwyler (l.) und 

André Lambert mit ihrem 

Malkasten vor dem ver-

wendeten Rohgestein. GHI

Jodel, Alphorn und bodenständig
Sonntag, 2. Juli: Ein besonderes Erlebnis im Bergwerk

Jodeln, singen, jutzen und Alphorn-

klänge obendrauf – dies alles gibt es 

am Sonntag, 2. Juli im Bergwerk-

stollen zu hören. Ein Hörgenuss der 

speziellen Art! Der Jodlerklub Frick 

unter der Leitung von Matthias Hun-

ziker und das Alphorn-Duo Hasler aus 

Herznach unterhalten mit boden-

ständigen Klängen. Eine Festwirt-
schaft sorgt für das kulinarische Wohl, 

während die Kinder unter Anleitung 

beim Klopfplatz Ammoniten aus dem 

Gestein heraushämmern dürfen.

PROGRAMM

Ab 12.00  Festwirtschaft

12.15  Auftritt Jodlerklub 
Frick im Stollen

13.00  Auftritt Alphorn-Duo 
im Stollen.

14.30  Jodeln im Stollen

Ganzer Nachmittag lose musi-
kalische Unterhaltung mit 
Jodel, Alphorn und 
Schwyzerörgeli-Klängen.

Eintritt Fr. 5.–. Kinder gratis.

Vitrine neu gestaltet
Mit einer Original-

Bohrmaschine – 

eine Leihgabe von 

Peter Seeberger 
aus Lupfig – hat 

unsere Ausstel-

lung eine weitere 

Bereicherung er-

fahren. Herzlichen 

Dank der Ammoni-

tengruppe unter 

der Leitung von 

Ruth Reimann.


